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Die Ausweisungen aus Polen.
Berlin , 1 . Aug . Zu der polnischen Propaganda in der

Optantenfrage wird den Müttern von unterrichteter Seite
uritgeterlt : Die polnische Presse lanziert alle möglichen Nach-
« chten, um die Schuld an den gegenwärtigen Zuständen von
fich auf Deutschland abzuwälzen . So brachten verschiedene
Zeitungen am Mittwoch die Notiz , daß der Berliner pol¬
nische Gesandte im Auswärtigen Amt eine Unterredung
gehabt habe, um zu versuchen , einen Ausweg aus der heil¬
ten Situation zu finden . Diese Meldung ist ebenso aus der
Lust gegriffen wie die, datz die englische Regierung in Ber¬
lin habe durchblicken lasten, datz sie auf eine friedliche Ver¬
ständigung Mischen Polen und Deutschland Wert lege.

Rom , 1 . Aug. Das sozialistische Mailänder Blatt „Avan¬
ti " nimmt heute in einer Zuschrift aus Rom zu dem polni¬
schen Zollkrieg und der Ausweisung der deutschen Optanten
aus Polen Stellung . Es heißt darin u . a. : Polen , datz fich
eingebildet hat , dem Beispiel der Gewaltpolitik der Groß¬
mächte folgen zu können, hat als Gegenmaßnahme für die
unmöglich gewordene Verlängerung der Kohlenausfiihrnng
aus Deutschland auf einzuführende deutsche Waren unge¬
heure Zollsätze geschlagen. Nun hat Polen eine weitere
krasse Maßnahme getroffen , indem es viele Tausende von
Deutschen aus Polen ausweise . Es seien ausschließlich Ar¬
beiter und kleine Händler , die nun dem Hunger und Elend
ausgesetzt seien . Es sei unerhört , datz sich dergleichen im
20. Jahrhundert ereignen konnte, ohne datz der Völkerbund,
der angebliche Schützer höherer Ziele die Exzesse des Wahn¬
sinns und des Größenwahns eines Staates verhindert habe.

Zur Lage in Marokko
Aufruf Abd el Krims an die Stämme

Paris , 1 . Aug . Nach einer Meldung des „Journal " aus
Rabat hat Abd el Krim einen Aufruf an die Stämme er¬
fassen , an seine Seite zu treten und den Kampf gegen
Frankreich und Spanien zu einem guten Ende zu führen.
Er soll «rach dem vom „Journal " wiedergegebenen Texte
erklärt haben : Wir kämmen jetzt mit einer letzten und ent¬
scheidendsten Anstrengung gegen die Franzosen , die wir bald
Swingen werden , uns einen Frieden auf der Basis der ab¬
soluten Anerkennung der Unabhängigkeit des Rifgebiets
zu gewähren , indem sie uns die notwendige Mittel geben,
nm ein Leben ohne Beraubung und ohne Sklaverei zu füh¬
ren und indem sie uns beträchtliche Entschädigungssum¬
men gewähren , um uns für all das Blut , das zu vergießen
fie uns gezwungen haben , schadlos zu halten . Sobald die¬
ses erste Resultat erreicht ist, werden wir uns gegen die
Spanier wenden, die wir umso leichter besiegen können, als
Spanien entschlossen ist, weder Mut zu vergießen, noch
finanzielle Opfer für unfruchtbare Unternehmungen zu
bringen.

Keine Erklärung Abd el Krims au Frankreich
Paris , 1 . Aug. Wie „Matin " berichtet, erklärte die fran¬

zösische Regierung offiziell, von Abd «l Krim keine Erklä¬
rung empfangen zu haben.

Verstärkung der französischenMarokkofront
Paris , 1. Aug. Harms meldet aus Fez über die Lage in

Marokko : Die Kampffront wird unter der Leitung von
General Naulin unter Eingruppierung von Sultanstrup-
gcn einheitlich organisiert . Die herangezogenen Verstär¬
kungen werden sofort in die Stellungen , die eine Ausdeh«
Mng von 300 Kilometer haben , eingesetzt.

Paris , 1 . Aug. Harms meldet aus Fez : In die Gegend
öes vom Feinde eroberten Postens von Ain bu Aischa sind
französische Streitkräfte entsandt worden, um dort Vergel¬
tung zu üben. Feindliche Abteilungen , die auf dem Dsche-
bel Sarsar stationiert sind , haben in der Nacht zum 31 . Juli
einen neuen Einfall in die von den Franzosen unterwor¬
fenen Dörfer unternommen und dort Häuser in Brand ge¬
steckt . Es sind Maßnahmen getroffen worden, um eine !
Wiederholung dieses Handstreiches zu verhindern . In der ^
Gegend von Bab Murudj säuberten gestern zwei fran¬
zösische Abteilungen das Gebiet vom Feinde . Sämtliche
Unternehmungen werden durch die immer noch anhaltende
starke Hitze beeinträchtigt.

Tanks für Marokko j
Paris , 1 . Aug. Rach einer vom „Petit Journal " wieder » s

gegebene« Meldung ans Fez sind 2 Geschwader Lank» de !
Rabat eingetroffen. - !

Neues vom Tage
Kündigung des Lohntarifs bei der Reichspost

Berlin, 1. Aug. Wie der „Vorwärts" mitteilt» hat
der Deutsche Verkehrsbund gestern den Lohntarif mit der
Reichspost zum S1 . August gekündigt.

^ Rückkehr der deutschen Schutzpolizei nach Esse«
Esfen, 1. Aug. Heute vormittag rückte hier wieder die

deutsche Schutzpolizei ein. Ebenso ist in Sterkrade ei«
deutsches Schutzpolizeikommando eingerückt.

Lohuverhandlungen bei der Reichsbahngesellschast
Berlin , 1. Aug. Am Samstag , den 1. August , haben d-i«

einleitenden Verhandlungen Mischen den Vertretern der
Deutschen Reichsbahngesellschast und den vertragschließen¬
den Arbeitnehmervereinigungen über die Kündigung der
Lohnbestimmungen des Lohntarifvertrages stattgefunden,
in denen letztere ihre Forderungen im allgemeinen mitge¬
teilt und begründet haben . Die Forderungen machen zum
Teil eine weitere Präzisierung seitens der Arbeitnehmerver-
einigungen erforderlich, die anfangs nächster Woche der
Reichsbahngesellschastzugestellt werden. — Auf Grund der
dann im einzelnen feststehenden Forderungen wird die
Deutsche Reichsbahngesellschastin eine nähere Prüfung ein-
treten . Es besteht zwischen den Parteien lleberernstim-
mung darüber , daß die sich daran anschietzenden weiteren
Verhandlungen bis zum 17. ds . Mts . wieder ausgenom¬
men werden wollen.
Zwei Entschließungen für de« franz. Sozialistenkongretz

Paris » 1 . Aug. Wie der „Matin " mitteilt , hat sich die auf
dem letzten Dezirksparteitag der Sozialisten des Seinede¬
partements eingesetzte Kommission, die eine Entschließung
für den am 9. August stattfindeuden Kongreß ausarbei¬
ten sollte, nicht auf eine einheitliche Entschließung einigen
können, sondern deren zwei ausgearbeitet . Die erste, di«
von 23 Mitgliedern unterzeichnet ist, bestätigt das Anfge-
ben der llnterstützungspolitik gegenüber der gegenwärtigen
Regierung und setzt Bedingungen für einen etwaigen Wie¬
derbeginn der llnterstützungspolitik fest. Die Entschließung
erklärt sich besonders gegen jede Teilnahme an einer Re¬
gierung , die für den Sozialismus in Frankreich gefährlich
sei. Eine zweite Entschließung, die nur 7 Unterschriften
trägt , besagt , die Partei müsse sich bereit erklären , zu regie¬
ren.

Die Lohn - und Streikbewegungin de« sächsisch-thüringischen
Webereien

' Greiz, 1 .- Aug. Zur Lohn- und Streikbewegung Hai der
Verband der sächsisch-thüringischen Webereien heute mitge¬
teilt , daß der Geraer Schlichtungsausschuß statt der ange¬
nommenen sechs Prozent eine Lohnerhöhung von 8 Proz.
ausgesprochen hat . Der Wedereiverband hat dieser auch
zugestimmt. Die Entscheidung der Gewerkschaften steht noch
aus . In der Frage der Stichlmeisterlöhne ist noch keine
Einigung erzielt worden . Der Verband hat die Forderun¬
gen der Gewerkschaften abgelehnt und sich an den Reichs¬
arbeitsminister gewandt . Heute find bei einer weiteren
großen Anzahl von Betrieben die Stuhlmeister in den
Streik getreten.

Deutscher Reichstag -
Berlin , 1. Augusts

In der Freitagsitzung wurde dann noch zur Abstimmung über
den zum Eebschaftssteuergesetzvon den Sozialdemokraten gestell¬
ten Antrag geschritten, der gewisse Erleichterungen für Hinter¬
bliebene von Kriegsopfern vorsiedt . Dieser Antrag wurde mit
261 gegen 137 Stimmen abgeleynt . <> .

Die Samstagsitzung wurde um 10 .20 llbr vormittags durch
Vizepräsident Gräfe eröffnet . -

Abg . Graf Westarp (Dn .) gibt vor Eintritt in die Tages¬
ordnung eine Erklärung ab , in der er Bezug nimmt auf die ge¬
strige Erklärung des Präsidenten Löbe über den angeblich über-
triebenen Alkobolgenub von Mitgliedern des Reichstages . Sei¬
tens der deutschnationalen Fraktion stellt er fest datz an diesen
Behauptungen kein wahres Wort wäre . Er müsse sie sowohl für
die namentlich genannten Abgeordneten , die sofort Strafantrag
gegen die „Rote Fahne " gestellt hätten , wie für jedes andere
Mitglied der Fraktion entschieden zurückweisen. Diese Feststel¬
lung sei erforderlich, um einer ebenso unwahrhaftigen wie ver¬
dächtigenden Aktion einen Riegel vorzuschieben und alles zu tun,
was dazu dienen könne, die Würde des Hauses zu wahren . (Bei¬
fall rechts , Lachen und Zurufe links ! Abg . Neubauer (Komm.)
erhält wegen des Zurufes „Lügner " einen Ordnungsruf . Abg.
Höllein ruft : Wir werden beweiien. wer beioffen war ! Mit
Frechheiten kommt man darüber nicht hinweg .)

Die zweite Beratung des Reichsbewertungsgesetzes wird dann
fortgesetzt.

Abg. Schulz - Bremen (Soz .) verlangt gröbere steuerliche
Schonung der freien Berufe.

Ein Regierungsvertreter hält die Aufnahme des sozialdemo¬
kratischen Antrages in das Gesetz für unzweckmäßig-

Abg. Kor sch (Komm.) bezweifelt die Verfassungsmässigkeit
des vorliegenden Entwurfes.

Abg. Eereke stimmt dem Grundgedanken des Abg. Schulz zu,
wünscht aber eine andere Fassung . Er beantragt , der Finanz-
minister möge die Entscheidung über den Begriff des Gewerbe-!
betriebes Lei den Angehörigen von Kunst und Wissenschaft nachi
Anhörung von Sachverständigen ' treffen , die der Reichswirt¬
schaftsrat vorschlägt.

Bei den Bewertungsvorschriften für das Eesamtvermögen
führt Abg. Bülow (Soz .) aus , den groben Landwirten sei auch
hier wieder die Möglichkeit zu Steuermogeleien im groben Um¬
fange gegeben.

Abg. Korsch (Komm.) äubert sich in ähnlichen Ausführungen
gegen die Vorlage.

Angenommen wird der Antrag Dr . Gereke (Dntl .) , wonach
der Reichsfinanzminister bei der Entscheidung darüber , ob der
Betrieb eines Künstlers als Gewerbebetrieb in steuerlichem
Sinne zu betrachten ist , einen vom Reichswirtschaftsrat zu wäh¬
lenden Sachverftändigenausschub anbören soll . Im übrigen wird
die Ausschubfassung der Vorlage nach Ablehnung der Aende-
rungsanträge angenommen.

Hierauf folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes zur
Aenderung der Berkehrsstener.

Vizepräsident Graf teilt die neuen Beschlüsse des Aeltesten-
rates mit , die auf eine weitere Beschränkung der Redezeit bei
verschiedenen Vorlagen hinauslaufen . Von den Kommunisten
werden diese Mitteilungen mit lärmenden Protestrufen ausge¬
nommen.

Abg. Höllein (Komm.) erklärt , an der Beratung über diese
Aenderung der Redezeit hätten die Kommunisten nicht teilge¬
nommen . Staatssekretär Popitz habe den Regierungsparteien
diese Vorschläge schriftlich gemacht, aber die Kommunisten nicht
informiert . (Lärm und Rufe bei den Kommunisten : Die Re¬
gierung schreibt die Redezeit vor ! Schöne Eunuchengesellschaft!
— Vizepräsident Eräf erteilt Ordnungsrufe .) Den kommunisti¬
schen Mitgliedern des Aeltestenrats ist die Einladung zur Sit¬
zung des Aeltestenrates so verspätet zugestellt worden , daß sie
der Sitzung nicht beiwohnen konnten . Wir protestieren gegen die¬
ses Verfahren . (Schlubrufe rechts, Eegenrufe der Kommunisten:
Ruhe da drüben !)

Bei der Abstimmung über den Vorschlag der Kommunisten,
über die Redezeit noch einmal zu verhandeln , stimmen dagegen
uußer den bürgerlichen Parteien auch die sozialdemokratischen
Abgeordneten Müller -Franken , Hilferding und Braun . Die Ab¬
lehnung des Vorschlages wird von den Kommunisten mit lär¬
mender Beschimpfung der Mehrbeit beantwortet.

Als der Abg. Dr . Hertz (Soz .) zur Verkebrssteuer reden will,
übertönt ihn der Lärm der Kommunisten und steigert sich noch!
weiterhin . Die Sitzung wird deshalb auf 10 Minuten unter¬
brochen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung stellt Vizepräsident Eräf
fest, daß der Abg. Jadasch vorher durch die Weigerung , den Saal
zu verlassen, seinen Ausschluß für 8 Sitzungstage herbeigeführt
habe . Von den Kommunisten wird diese Mitteilung mit lärmen¬
den Kundgebungen beantwortet . Abg. Hölle in und andere
kommunistische Redner rufen : Holt doch die Schupo ! Saubandel
Vizepräsident Gräf weist darauf auch den Abgeordneten Hollem
aus dem Saale . Da dieser der Aufforderung nicht folgt , wirb
die Sitzung wiederum auf 10 Minuten unterbrochen.

In der Pause werden die Publikumstribünen geräumt . Als
nach der Pause die Abgeordneten Jadasch und Höllein den Sit¬
zungssaal «roch nicht verlassen haben , werden Leide Abgeordnete
durch die Polizei aus dem Saale geführt . Die übrigen Kommu¬
nisten bringen Hochrufe auf die Ausgeschlossenenaus und singen
gemeinsam die Internationale . Der Aeltestenrat ist inzwischen
zusammen-ii-treten.

Um 4 llbr nachmittags wird die unterbrochene Sitzung vom
Präsidenten Löbe wieder eröffnet . Er erteilt zur Geschäfts¬
ordnung dem Abg. Stöcker das Wort.

Abg. Stöcker (Komm.) : Die letzten Vorgänge batten ver¬
mieden werden können, wenn der deutschnationale Vizepräsident
fich nicht dreimal geweigert hätte , dem Ersuchen der Kommu¬
nisten auf Einberufung des Aeltestenrates stattzugeben . (Geläch¬
ter und Zurufe rechts. — Präsident Löbe richtet an beide Seiten
die Mahnung , Kundgebungen zu unterlassen .) Wir wollten im
Aeltestenrat die Dinge zur Sprache bringen , aber die Mehrbeit
bat das verhindert , ja die Parteien der Rechten einschließlich des
Zentrums haben die Sitzung , die noch nicht beschlossen war , ver¬
lassen, und sie so auffliegen lassen. (Hört ! Hört ! bei den Kom¬
munisten .) Wir lassen uns diese Diktatur bei dem Raubzug der
bürgerlichen Parteien nicht gefallen . (Der Redner erhält einen
Ordnungsruf .) Wir werden gegen den Vizepräsidenten Eräf ein
Mibtrauensvotum beantragen und werden verlangen , dab Höl-

I lein und Jadasch zu den Sitzungen wieder herangezogen werden.
Präsident Löbe: Ich möchte diese Eeschäftsordnungsdebatte

nicht fortsetzen. Die Entscheidung über die Rechtsmäßigkeit der
Maßnahmen des Vizepräsidenten steht dem Reichstag zu, wenn
ein entsprechender Antrag vorliegt.

Nunmehr wird die zweite Beratung über die Aenderunge « - er
Verkehrssteuern eröffnet.

Abg. Dr . Hertz (Soz .) begründet den Antrag seiner Freunde
auf Offenlegung aller Steuerlisten . Schon seit Jahren Hab«
unter Helfferichs Führung vor allem seitens des Landbundes
eine planmäßige Bewegung der Steuersabotage begonnen.



Aus Stad ; und Land . ^
Alteufteig , 3 . August 1925.

* Uebertragen wurde die Pfarrei Dapsen, Dek . Mün-
singen, dem PfarrerRieth eimer in Rotfelden. ^

— Warum ist das Obst so teuer ? Zu den hohen Obst- i
preisen wird uns aus dem Schwarzwald geschrieben : Be-

, f
kanntlich werden die derzeitigen Obstpreise mit der .Fehl - r
ernte " begründet . So war es bei den Kirschen der Fall , so j
ist es die Regel geworden. Zur Kirschenernte mutz ge- ^
sagt werden, datz diese diesmal wohl kleiner und der Behang i
lichter war , als im vorigen Zähre , aber von einer Fehl - j
ernte , die die geforderten Preise von 70—80 Pfennig auch !
nur annähernd begründen könnte, kann nicht die Rede sein , r
Bemerkenswert ist in dieser Beziehung, datz der Kirschen - !
preis zu Beginn der Ernte in kleineren Städten „nur " 35 f
Pfennig betrug , selbst in Gegenden, die nicht im Ernte - j
zebiet liegen, also mit den Transportkosten rechnen mutzten . >
krst gegen Mitte der Ernte kam der hohe Aufschwung auch !
in diese Orte . — In den Heidelbeer-Erntegebieten des !
Lchwarzwaldes werden den Sammlern 10—15 Pfennig ^
geboten ; in den Städten kosten die Heidelbeeren das Drei¬
ache und Vierfache . — Die Apfelernte dürfte , ebenso wie
die der Birnen , zufriedenstellend sein wie im vorigen Jahr,
wenigstens wird es aus dem Breisgau berichtet. Aehnlich
st es mit Mirabellen - während Pflaumen teilweise sta . ke ^
rusfallen . — Jedenfalls ist die Obsternte Heuer nicht so
ichlecht, wie sie von Interessenten zur Herbeiführung hoher
Preise vielfach hingestellt wird.

* Zwerenberg , 2 . August . (Missionsfest.) Ein schönes
Fest , von dem alle Teilnehmer mit Befriedigung und freu¬
diger Zuversicht schieden , durften wir heute hier feiern:
das Missionsfest,zu dem sich bedeutende und ge¬
schätzte Missionsredner eingefunden hatten und, trotz des
ungünstigen Wetters, auch sehr viele Missionsfreunde von
hier und der ganzen Umgebung , so daß die stattliche, freund¬
lich geschmückte Kirche voll besetzt war. Nach der Ein¬
leitung durch den Posaunenchor und Gesang hielt Pfarrer
Kiefer von hier eine herzliche Begrüßungsansprache an
die Missionsfreunde , seiner Freude Ausdruck gebend, dieses
schöne erhebende Fest feiern zu dürfen . Nach ihm sprach
PfarrerWeis mann vom Basler Missionshaus und gab
ein Bild des Standes der Missionsarbeit. Zur Freude
der Missionsfreunde konnte er berichten, daß auf die trost- z
lose Zeit, wo die Missionsarbeit infolge des Krieges am (
Boden lag, jetzt wieder eine Zeit gekommen sei, wo die
Mission alle Hände voll zu tun habe . Nicht nur daß
Deutschland auf den früheren Missionsgebieten wieder zu¬
gelassen ist , sondern daß unsere früheren Feinde, England
und Frankreich, sogar zur Mission gekommen sind und
gebeten haben, ihre Arbeit wieder aufzunehmen , um der
eingetretenen Verwilderungentgegenzuarbeiten . Da , wo die
Missionare wieder auf ihr früheres Missionsgebiet zurück¬
kehren , werden sie mit Freuden begrüßt und im Triumph
zurückgebracht . Eine große Freude und Genugtuung für
alle Missionsfreunde ! Nach den sehr interessanten Ausfüh- l
rungen von Pfarrer Weismann sprachen noch Inspektor !
Hornberger von Korntal, früher in Zwerenberg, und j
MissionarLohß, früher in China , jetzt Evangelist. Die
Frage, ob Deutschland , in dem es in religiöser Hinsicht in
manchen Gegenden trostlos bestellt sei, berufen sein könne, s
draußen in der Heidenwelt das Evangelium zu verkündigen, r
beantwortete er mit entschiedener Bejaung. Gewiß gelte
unsere Sorge , Fürbitte und Arbeit unserem Volke , aber da¬
rüber hinaus auch der Heidenwelt, unserer Missionsarbeit
und den Missionsarbeitern draußen . Wie Missionar Lohß !
mitteilte, wurde das heutige Opfer in Zwerenberg für die j
Missionsarbeit von Missionar Maier in Honien bestimmt , '

Marion Linders
Original -Roman von Marie Harling.

9) (Nachdruck verboten .)
„Seien Sie doch vernünftig , Manon . Wohin wollen Sie

denn nun gehen, jung und unbeschützt? Zu Ihrem Vater
werden Sie ja wohl kaum zurückkehren wollen . Hier aber
bietet sich Ihnen eine zwar stille , aber Loch friedliche Hei¬
mat . Nehmen Sie dieselbe wenigstens solange, bis Sie in
Ruhe über Ihre Zukunft entschieden haben . Es vertreibt
Sie niemand von hier . Ich wollte Sie nicht beleidigen,
ich konnte doch unmöglich annehmen , datz Ihr Vater Sie so
in Ungewißheit gelassen hatte . Ich wähnte Sie von allem
unterrichtet und mit dem Plane einverstanden . Bei ruhi¬
ger Ueberlegung werden Sie sich selbst sagen müssen , datz
ich das doch voraussetzen mutzte . Und nun will ich Sie auf
Ihr Zimmer führen , und dort versuchen Sie vor allen Din¬
gen ruhiger zu werden. Frau Richter kann mir jederzeit
Ihre Entschlüsse Mitteilen , Ihr dürfen Sie unbedingt ver¬
trauen , sie ist brav und ehrlich und meinem Hause treu
ergeben. Sie klatscht gewiß nicht über unser eigentümliches
Verhältnis .

"

Unter diesem Gespräch sind beide vor Manons Zimmer
angekommen. Dagobert reicht der jungen Frau die Hand.

„Leben Sie wohl, Manon ! Ich sage nicht „Auf Wieder¬
sehen " ; denn ein solches wünschen wir vorläufig wohl beide
nicht."

Manon berührte die dargebotene Hand nicht , sie neigt
nur leicht das Haupt , dann geht sie wortlos an ihm vorüber
in ihr Zimmer , die Tür mit fester Hand hinter sich ver¬
schließend . Drinnen aber sinkt sie wie haltlos aus das
Ruhebett und weint herzzerbrechend . Einen Augenblick
steht Dagobert unentschlossen . Dieses junge Kind nötigt ihm
eine Hochachtung ab , die ihn in Erstaunen setzt . Er hat
die Empfindung , als müsse er ihr den häßlichen Verdacht
abbitten , den er gegen sie gehegt. Schon faßt seine Hand
^en Drücker , doch dann zieht er sie mit einem Seufzer wie¬

der einiges Jahre in Aichhalden verlebte und nun wieder
in China an der Arbeij ist. Alle Teilnehmerdes Missions¬
festes wird der heutige Tag neu gestärkt und ermuntert
haben , auch fernerhin treu zur Missionssache zu stehen.

* Rotfelden , 1 . Aug. (Milchkühlanlage .) Die neu¬
gegründete Milchverkaufsgenossenschaft unter Vorstand Ernst
hat anderen Gemeinden folgend eine Tiefkühlanlage von
der Firma Eduard Ahlborn- Hildesheim angeschafft. Die
Anlage, die im ehemaligen Waschhaus von der Firma
Werner L Sohn-Nagold eingebaut wurde, kann als muster¬
gültig bezeichnet werden.

- Calw , 31 . Juli . Das Monbachtal ist durch
Überschwemmungen vor 2 Jahren übel zugerichtet worden.
Der Württ . Schwarzwaldverein hat deshalb die Aufgabe
übernommen , die Wiederinstandsetzung des Tales - in die
Wege zu leiten . Er ist nun an die Stadtverwaltung um
einen Beitrag für das Monbachtal herangetreten . Die
Stadtgemeinde Liebenzell will eine größere Arbeit ausführen
lassen , damit das Tal vor starken Regengüssen gesichert
sei, und schlägt daher vor, den Monbachweg durch neue
feste Brücken und Erstellung einer Mauer in einen dauer¬
haften Zustand zu versetzen. Die Kosten würden sich auf
2500 Mk . belaufen . Dem Württ. Schwarzwaldverein ist
diese Summe zu hoch und er schlägt angesichts der jetzigen
Lage vor , nur 2 Brücken im unteren Monbachtal zu er¬
stellen und Steinübergänge im oberen Teil anzulegen . Die
Gemeinde Liebenzell gibt hiezu 400 Mk . und der Württ.
Schwarzwaldverein 150 Mk . Die hiesige Stadtverwaltung
bewilligt nun ebenfalls 200 Mk . — Das Trauerblasen
vom Turm wird von der Stadtmusik gegen eine kleine
Entschädigung besorgt . Die Stadtkapelle hat nun um Er¬
höhung der Gebühren nachgesucht. Früher wurde außer
den Beerdigungen erster Klasse auch bei den Beerdigungen
2 . Klasse Trauer geblasen . In den letzen Jahren hat aber
der Mittelstand von diesem Gebrauch Abstand genommen,
so daß das Trauerblasen nur noch selten bei Beerdigungen
1 . Klasse stattfindet ; künftig wird die alte Sitte noch mehr
eingeschränkt werden.

* Tumlingen , 30 . Juli . Heute zog ein Gewitter
um die Mittagsstunde über unser Dorf, das sich mit einem
einzigen Blitzstrahl entlud . Derselbe fuhr, ohne zu zünden,
in einen Schuppen beim Gasthaus „ z . Löwen " , beschädigte
Mauerwerk und Gebälk , richtete aber merkwürdiger Weise
an der dort stehenden Dreschmaschine keinen Schaden an.

* Neuenbürg , 1 . Aug . (Schwerer Unglücksfall .) Ein
tiefbedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern abend
gegen 5 Uhr in der Sensenfabrik Haueisen u . Sohn. Der
verheiratete Zimmermann Karl Lillich aus Schwann stürzte
bei Montagearbeiten aus zehn Meter Höhe herunter und
trug schwere Kopf- und sonstige innere Verletzungen davon.
Sein Zustand ist sehr bedenklich.

* Pforzheim , 31 . Juli . Bei der Urabstimmung
über denSchiedsspruch in der Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie stimmten insgesamt 11037Arbeitnehmer ab.
Für den Schiedsspruch erklärten sich2481 , dagegen8556.
Von den Arbeitgebern haben 475 abgestimmt ; davonwaren
435 für die Ablehnung und 40 für die Annahme, während
sich4 der Stimme enthielten . Nunmehr wird wahrschein¬
lich das Reichsarbeitsministeriumeingreifen und den Schieds¬
spruch für verbindlich erklären, nachdem es sich vorher mit
den Parteien ins Benehmen setzte.

Stuttgart , 1 . Aug . (Die württ . Negierung zu den Ans¬
wertungsgesetzen.) Von amtlicher Seite wird bekannt ge¬
geben : In der Vollsitzung des Reichsrats vom 16 . Juli 1925
Hat der württ . Reichsratsbevollmächtigte aus Weisung der
württ . Regierung beantragt , gegen das vom Reichsrat be¬
schlossene Gesetz über Auswertung von Hypotheken und an¬
deren Ansprüchen Einspruch zu erheben mit folgender Be¬
gründung : „Der Ausschluß jeder Berücksichtigung der Ver¬

hältnisse des Einzelfalls zu Gunsten des Gläubigers durch
Zulassung einer ausnahmsweisen Abweichung vom No-r-
nialsatz auch nach oben, wenigstens insoweit als die persön¬
liche Forderung in Frage kommt , macht das Gesetz unan¬
nehmbar .

" Der Antrag fand nicht die genügende Unter¬
stützung; der Reichsrat beschloß vielmehr mit Stimmen¬
mehrheit , von der Verabschiedung des Gesetzes durch den
Reichstag Kenntnis zu nehmen , ohne Einspruch zu erhe¬
ben . In der Sitzung des Reichsrats vom 16 . Juli 1925 hat
-der Reichsratsbevollmächtigte im Auftrag der württember-
gischen Regierung beantragt , gegen das Gesetz über Ablö¬
sung öffentlicher Anleihen Einspruch zu erheben mit folgen¬
der Begründung : „Eine endgültige Regelung auf der
Grundlage der jetzigen ungünstigen Finanzlage des Staa¬
tes mit der Folge der dauernden Streichung des größten
Teiles der Forderungen der Staatsgläubiger , insbesondere
der Anleihezeichner, mutz den Gemeinsinn erschüttern und
für die Zukunft das Vertrauen zum Staate untergraben ."

Auch hier beschloß indessen die Versammlung mit 43 gegen
23 Stimmen , von dem Gesetzentwurf Kenntnis zu nehmen,
ohne Einspruch zu erheben . Die Meldung einzelner Mat¬
ter , Württemberg habe bei der endgültigen Verabschiedung

Uder Aufwertungsgesetze durch den Reichsrat darauf verzich¬
te Einspruch gegen die Gesetze zu beantragen , ist hienach
unrichtig.

HeranziehungdesHandwerksbeid ' erVer-
gebung von Arbeiten. In den württembergische«
Vorschriften über die Vergebung von Arbeiten und Liefe¬
rungen sind folgende Bestimmungen enthalten : Bei der
Vergebung von Bauarbeiter : sind im Falle gleicher Preis¬
stellung die am Orte der Ausführung oder in der Näh«
wohnenden Gewerbetreibenden vorzugsweise zu berücksich¬
tigen , wenn sie die Arbeiten in eigenem Betriebe ausfüh
ren . Insoweit die Rücksichtnahme auf die ortsansässiger
Gewerbetreibenden es zulätzt und unter den letzteren selbst
sind, falls von mehreren Handwerkern gleichwertige Ange¬
bote vorliegen , gleiche Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit
vorausgesetzt, die Bewerber vorzugsweise zu berücksichti¬
gen , die zur Führung des Meistertitels oder zur Anleitung
von Lehrlingen berechtigt sind . Die mit der Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen befaßten Behörden sind
durch einen Runderlatz verschiedener Ministerien auf diese
Bestimmungen zur Nachachtung besonders hingewiesen wor¬
den. Den Amtskörperschaften, Gemeinden und anderen
Körperschaften sowie den Stiftungen und Anstalten des
öffentlichen Rechts wird dringend empfohlen, sich ebenfalls
an diese Bestimmungen zu halten ; die Aufsichtsbehörden
haben hierauf zu achten. Die Einhaltung dieser Bestim¬
mungen liegt im Interesse der Pflege und Heranbildung
eines tüchtigen, leistungsfähigen Handwerkerstandes und
damit im öffentlichen Interesse . Die Bestimmungen sol¬
len namentlich auch dem unter den heutigen Verhältnissen
besonders wichtigen Ziele dienen , die Ausbildung von
Lehrlingen zu fördern.

Förderung des privaten Wohnungs¬
baues. Gemeinden, die in der Lage sind, den privaten
Wohnungsbau durch Hingabe von Darlehen oder durch
Stundung von Kaufpreisforderungen zu fördern , sind vom
Ministerium des Innern bis auf werteres allgemein er¬
mächtigt worden : 1 . sich zur Sicherstellung ihrer Forde¬
rungen mit einer Hypothek an zweiter Stelle und mit ein¬
facher Sicherheit zu begnügen, wenn die Ausführung eines
Bauvorhabens sonst gefährdet wäre ; 2. für Vaudarlehens»
und Kanfpreisforderungen Buchhypotheken oder Buch-
grundschulden bestellen zu lassen, damit den Schuldnern die
Kosten für Ausfertigung von Briefen erspart bleiben. Diese
Erleichterungen beziehen sich aber nicht auf andere , dring¬
lich sicherzustellende Forderungen der Gemeinden.

oer zurück. „Es ist besser jo"
, murmeir er . „Armes Kind,

möge Gott dir den Frieden der Seele wiedergeben .
" oieic sie beinahe getötet hätte , — datz

Tochter ihn anklagte , ihr Leben zerstört zu haben.
sera?

Noch am Nachmittag verläßt Dagobert Hohenfriedberg,
nachdem ihm Manon durch Frau Richter hat sagen lassen,
datz sie vorläufig hier bleiben wolle. Lange hat sie mit sich
gekämpft, ehe sie sich zu dieser Botschaft entschloß ; doch die
Sehnsucht nach einigen ruhigen Tagen hat sie endlich ver¬
anlaßt , Dagoberts Vorschlag anzunehmen . Wiedergesehen

, haben die beiden sich nicht . Manon konnte sich nicht ent¬
schließen, ihr Zimmer zu verlassen, solange Dagobert im
Hause weilte , und des Mannes feines Empfinden sträubte
sich dagegen, der jungen Frau noch einmal lästig zu fal¬
len , die er , wenn auch unwissentlich, so schwer beleidigt hat.

Ass dann der Wagen , der ihn zur Station bringen soll,
aus dem Hoftor rollt , da hebt er wie grüßend den Hellen,
leichten eRisehut und sein Blick überfliegt suchend die Fen¬
ster , hinter denen er Manon weiß. Sie hat den Gruß ge¬
sehen, sie steht hinter dem Vorhang und ein. feines Rot
übergießt das bleiche Gesicht.

Wie schön und stattlich der Mann ist, der ihr so nahe
steht und der doch durch eine unüberbrückbare Kluft von
ihr getrennt ist.

Wieder sinkt Manon , nachdem der Wagen verschwunden
ist , in die Kissen ihres Ruhebettes und schluchzt laut und
hilflos . So verlassen und elend hat sie sich noch nie gefühlt
in ihrem jungen Leben.

Manons Vorsatz , Hohenfriedberg so bald als möglich zu
verlassen, konnte nicht zur Ausführung kommen . Ein
schweres Nervenleiden fesselte sie monatelang ans Kran¬
kenlager, und als sie es endlich wieder verlassen konnte, war
sie so zart und schwach , datz es der sorgsamsten Pflege be¬
durfte , um sie dem Leben zu erhalten.

Als sie am schwersten litt , benachrichtigte Frau Richter
s

den Vater ihrer jungen Herrin . Allein Manon erkannte
! ihn nicht . Aus den wirren Kinderphantcsien seines Kin-
j des entnahm er , datz Manon die Wahrheit wußte und datz

Da knickte der alt « Mann ganz zusammen. Er verlov
jegliche Freunde an seinen Geschäften . Als er dann noch
durch einen ungeheueren Bankkrach sein zusammenge-j
scharrtes Vermögen verlor , da brach sein Herz vor Kummes
und Schmerz . Er ^-gte sich hin. um zu sterben.

Manon erhielt die Nachricht vom Tode ihres Vaters , als
sie kaum das Krankenlager verlassen hatte . Einen ganze»;
Tag lang fürchtete der Arzt einen Rückfall . Doch dann war!
es plötzlich, als sei ein Druck von der Kranken genommen'
der bisher ihre völlige Heilung verzögert hatte.

„Nun bin ich frei , ganz frei , nun kann mich niemand mehr
zwingen, auf Hohensriedberg zu bleiben .

" Dieser Gedanke!
ist es , der Manon plötzlich ihre Lebensfreude wiedergege¬
ben hat . Dem Toten zürnt sie nicht mehr, seit sie aus einem;
hinterlassenen Briefe entnommen , datz auch er schwer gelit»!
ten hat . Nun erst gewinnt sie einigermaßen Verständnis
für seine seltsame Handlungsweise . Er , der sich aus armse-s
ligen Verhältnissen emporgearbeitet hatte , setzte seine«:
Ehrgeiz darein , mit den besten , angesehendsten Familien in:
Verbindung zu treten . Dazu sollte ihm seine schöne , junges
Tochter helfen, die er in einem der vornehmsten Institutes
erziehen ließ. Nun war auch diese Hoffnung zunichte ge->
worden , sein Knd totunglücklich , am Rands des Grabes, i
Wer konnte sagen, ob sie sich je wieder erholen würde ! I « !
einem langen Briefe hatte er Manon dies alls mitgeteilt , fies
um Vergebung gebeten.

„Ich habe es gut gemeint, Kind , ich hoffte, du würdest,
glücklich werden"

, schrieb er am Schlüsse . „Wie kurzsichtig,
war ich doch ! Verzeihe meiner Eitelkeit , die dich noch un¬
glücklich gemacht hat . Ich fühle , es geht zu Ende mit mir,:
gedenke meiner ohne Groll , wenn ich nicht mehr auf dieser
Erd« bin .

"
Manon hotte dein T — - ngeben, was sie dem Leb'' : -

: ' '
h -n können.

^Forrsetzung folgt.)



Münsings« , 1 . Aug. (Ueberfahren .) Auf der See ^ ur-

ger Steige wurde dem Radfahrer Ostertag von Döttingen
von einem Personenkraftwagen der rechte Oberschenkel ab-

><-
' ahren . Der Kraftfahrer fuhr weiter , ohne dem Verletz¬

ten Hilfe zu leisten. Ein nachkommendes Auto brachte den
Verunglückten ins Krankenhaus hierher.

MLarrvestheimOA. Besigheim , 1 . Aug. (Ein roher
Eatt " ^ Der frühere Feldhüter Arnold wurde vom Amts¬
gericht wegen Misthandlung seiner Frau zu drei Wochen Ge¬
fängnis verurteilt.

Steinbach , OA . Crailsheim, 1 . Aug. (An der Kreissäge
verunglückt . ) Zm Sägewerk des Mühlebesttzers Karl Dorsch
verunglückte der ledige Arbeiter Jakob Stegmaier von
Mainkling tödlich . Er war an der Kreissäge beschäftigt,
wobei ihm ein Holzstück mit großer Wucht auf den Leib ge¬
stoßen wurde . Er wurde ins Bezarkskrankenhaus nach
Crailsheim verbracht , wo er, trotz sofort vorgenommener
Operation gestorben ist.

UnterschwarzachOA. Waldsee , 1 . Aug . (Einbruch .) Nachts
ist bei Viehhändler Mancher in Hürloch durch Eindrücken

eines Fensters eingebrochen worden . Dem Dieb fiel eine
Geldkassette mit etwa 8000 Mark Inhalt in die Hände . Die
Kassette wurde im nahen Wald erbrochen aufgefunden.

Sigmaringen, 1 . Aug . (Tödlicher Sturz in der Scheuer .)
Im benachbarten Veringendorf fiel der im 34 . Lebensjahr
stehende verheiratete Landwirt und Gemeinderat Anton
Haug so unglücklich die Scheuer herunter , dast der Tod als¬
bald eintrat.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Drei Todesopfer eines Gewitters . In dem niederöster¬

reichischen Bezirk Mistelbach ging ein schweres Gewitter
mit heftigen Hagelschauern nieder . Die Ernte ist vollstän¬
dig vernichtet. Das in Garben stehende Getreide ist durch
Sturm und Wassermassen kilometerweit weggetragen wor¬
den . Drei Personen , die unter einer Eisenbahnunterfüh¬
rung Schutz gesucht hatten , wurden von den Wassermassen,
die plötzlich in den Tunell eindrangen umgcrissen und er¬
tranken.

Massenflucht politischer Gefangener in Bulgarien . Auf
der Insel Anastasia in der Nähe von Burgas , auf der 73
politische Gefangene untergebracht sind, die in Verbindung
mit dem Attentat auf die Sofioter Kathedrale festgenom¬
men worden waren , überfielen nach einer Vlättermeldung
8 Gefangene die Wache , fesselten sie und brachten die ganze
Insel in ihren Besitz . Darauf verließen 43 Gefangene auf
einem Schiff die Insel , während die übrigen sich weigerten,
an der Flucht teilzunehmen . Von den Geflüchteten fehlt
jede Spur.

Sozialversicherung im Scmrgebiet. Die Zenirumsfrak-
tion des Landesrates hat sich an die Regierungskommission
in einer Eingabe mit der Bitte gewendet, mit der deutschen
Reichsregierung in Unterhandlungen einzutreten zwecks
Wiedervereinigung der Sozialversicherung des Saargebie¬
tes mit der des Deutschen Reiches.

Die Ausschreitungen in Italien . Die Polemiken zwi¬
schen den offiziösen faschistischen und den Oppositionszeitun¬
gen , sowie dem „Observators Romano " über die Gewalt¬
tätigkeiten werden fortgesetzt . Das letztgenannte Blatt
schreibt , jeder Gewalttätigkeit sei ohne Unterschied vorzu-
bsugen . Sei eine solche geschehen, so müßte sie im Interesse
der Regierung und der Nation bestraft werden. Dieser
Polemik schließen sich alle italienischen Blätter je nach ihrer
Richtung an.

Andreas Hofers Urenkelin . In Wiener Zeitungen war
vor einiger Zeit darauf hiegewiesen worden, daß die Ur¬
enkelin Andreas Hofers , eine in Wien lebende alte Dame,
einen so geringen staatlichen Ehrensold erhalte , daß sie ihr
Leben in keiner Weise fristen könne . Dieser Ehrensold ist
zwar während der österreichischen Inflation von der Regie¬
rung aufgewertet worden , aber in so geringem Maße , daß
die Greisin der bittersten Not preisgegeben war . Infolge
des Zeitungsaufrufes hat sich eine Feigenkaffeefabrik (der
Besitzer heißt Andre Hofer) bereit erklärt , der Urenkelin
des Freiheitshelden eine monatliche Pension von 1 Million
Kronen , d . i . 60 Eoldmark , zu gewähren , so daß die alte
Dame nunmehr wenigstens von den schlimmsten Nahrungs¬
sorgen befreit ist.

-p- ttuoet und
ReichSinLexziffer kür Lebenshaltungskosten im Juli . Die Reichs,

iudex,vier für die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Wohnung , Hei.
zung, Beleuchtung, Bekleidung und sonstiger Bedarf ) beläuft sich
nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes für den Durch¬
schnitt des Monats Juli auf 143 .3 gegen 138 .3 im Vormonat . Sie
hat sich sonach um 3,6 v . H. erhobt. Nach der alten Methode würde
sich die Indexziffer für den Durchschnitt Juli auf 138,7 , sonach um
4,2 v . H. höher als im Juni (128,2 ) stellen . Die Steigerung ist aus
die teilweise Berücksichtigung der Kartofseln neuer Ernte, sodann
aber auch auf die Preiserhöhung der übrigen Lebensmittel nament¬
lich von Gemüse, Fleisch , Eiern . Milch und Milcherzeugnissen zurück¬
zuführen.

Steigerung der Brikettvreise. Wie aus Kreisen des Berliner Koh¬
lenhandels verlautet , werden die Preise für Briketts ab Werk vom
1 . August ab um 1 Mark für die Tonne erhöht . Im Kleinhandel
wird die Erhöhung für den Zentner voraussichtlich 8 Pfennig betra¬
gen. Als Grund für diese Maßnahme des Braunkohlensnndikats
wird für Steigerung der allgemeinen Unkosten , besonders aber die
der Löhne geltend gemacht . Diese Verteuerung der Unkosten hätte,
wie von seiten des Kleinhandls versichert wird , sich schon in den
Sommervreisen auswirken müssen. Man hätte davon aber abge¬
sehen , um der Bevölkerung die Eindeckung zum Sommervreis zu er¬
möglichen und ans diese Weise die Lager zu räumen.

Nufere Zeitung bestelle« !

Der deutsche MLuzvcrkehr. Zur Zeit sind im Deutschen Reich«
gegen 250 Millionen Silbermünzen mit einem Nennwert von etwa
345 Millionen Mark im Umlauf . Die Ausprägung der neue» Zwei¬
markstücke, mit der tm Mai angefangen wurde, wird fortgesetzt . ES
sind etwa 2,7 Millionen Stück davon vorhanden. Von de« 1 H
Münzen sind über 200 Millionen Stück im Umlauf . Für die übri¬
gen Münzen werden folgende Angaben gemacht : rund 280 Millionen
zu 1 Pfennig , rund 280 Millionen zu 2 Pfennig , rund 500 Millio¬
nen zu 5 Pfennig , rund 520 Millionen zu 10 Pfennig und rund 218
Millionen zu 50 Pfennig.

Stuttgarter Ob- und Gemüsegrobmarkt vom 1. August. Tafel-
äpfcl 20—40 : Schlittel - , Fall - und Mostäpfel 5—7 : Tafelbirnen 20
bis 35 : Himbeeren 50—70 : Stachelbeeren 20—30 : Johannisbeeren 20
bis 30 : Brombeeren 60—70, Heidelbeeren 50 : Kirschen 30—50 : Pfir¬
siche 80—100 : Pflaumen 30—50 : Kartoffeln neue 7—8 : Wirsing 8 bi«
10 : Weißkraut rund 7—8 : Rotkraut 15—20 : Blumenkohl per Stück
20—50 : Roterüben 8—10, Gelbe Rüben (lange Karotten) 15—18 : Ka¬
rotten runde 10—20 : Zwiebel 10—12: Gurken 20- 50 : 100 Stück Ein-
machgurken 70—90 : Rettiche 5—8, Sellerie 10—20 : Tomaten 25—30:
Spinat 15—18 : Mangold 10—16, Kolraben 5—8 : Rabarber 6—10:
Kopfsalat 5—10 : Endiviensalat 10—15 . 'u

Berliucr Probukteubörse vom 1. Ans . Weizen märk . 245—248;
Roggen märk. 184- 189 : Wintergerste 187—195 : Futtergerft« 198- 212;
Mais loco Berlin 211—218 : Weizenmehl 38—35 : Roggenmehl 26,75
bis 28,76: Weizenkleic 13,8 : Roggenkleie 13,8—134); Rap« 850—300;
Erbsen, Viktoria 27—34 : Sveiseerbsen 25—27 : Kutjeesrbsen 23—2S:
Peluschken 23—25 : Wicken 26—28 : Lupine» blau« 1P7S—18L8: aelbe
15—16,5 : RovSkuchen 16,3- 17 ; Leinkuchen 23.6—2«: Trockerrschntüel

LLxtzte NachriaM - ,
China verlangt Untersuchung der Vorfälle in Schanghai.

WTB . Peking , 3 . August . Der chinesische Minister
des Aeußern richtete erneut au die Vertreter drr beteiligten
fremden Mächte das Ersuchen, ein Datum für den Beginn
der Untersuchung der Vorfälle gelegentlich der kürzlichen
Unruhen in Schanghai festzusetzen.

Blutiger Garnisontag in Brandenburg.
WTB . Berlin , 3 . August . In Brandenburg wurde

am Sonntag ein gemeinsamer Gedenktag aller früherin
Brandenburg in Garnison stehenden Regimenter gefeiert.
Zwischen Angehörigen des nationalsoz. Frontbanns aus
Potsdam und Berlin , und Mitgliedern der soz. Partei
kam es zu schweren, blutigen Zusammenstößen , bei denen
es aufbeiden Seiten Verletzte gab.

Zur Lage in Marokko.
WTB . Tetuau, 2 . August . General Primo de Rivera

empfiing zwei Abgesandte Abd el Krims und teilte ihnen
die von Spanien und Frankreich verabredeten Friedensbe-
dinpungen mit.

Mutmaßliches Wetter.
Der Tiefdruck im Norden wirkt in verstärktem Maße

auf die Wetterlage. Jür Montag und Dienstag ist vor¬
wiegend bedeckteß und mehrfach regnerisches Wetter zu er-
warten.

g»r »ir Schristleit«im verantwortlich: L » » « t « » « « ».
Dr»<k »»> Verlag der W . Rieker 'jchrn Bnchdimckeret , Tltr «B»s>,

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft die in
Ansehung der auf Markung Egenhausen belegenen , im
Grundbuch von Egenhausen Heft 266 Abt. I Nr . 1—6
und 12 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des BauersMatthäus Schaible
von Egenhausen und seiner Ehefrau Justine geb . Walz
eingetragene Grundstücke
Geb . Nr . 71/1 1 s 58 gm Wohnhaus, Scheuer - und

Hofraum,
1 78 gemeinschaftl . Hofraum

mit Geb. Nr. 71/2, 3 am
Stauchberg; gemeinderätl.
Anschlag 3 500

71/3 38 Holz- und Wagenschopf
mit Keller das . 300

Parz. Nr . 185 82 Gemüsegarten das. ^M 00
186 37 Gemüsegarten das . 50
188/1 7 75 Gras - und Baumgarten

das . ^ 300
s 192 3 63 desgl . das. ^ 150

1014/2 39 89 Acker und Oede im
Scheibenrain 300

besteht , sollen diese Grundstücke am Samstag, den 26.
September 1928, nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus
in Egenhausen versteigert werden. r

Der Versteigerungsvermerk ist am 16 . Juli 1925 in
das Grundbuch eingetragen.

Cs ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Antragsteller wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der
Efteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
sür das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ein Dersteigerungs-
krmin statt.

Mtensteig-Stadt , den 1 . August 1925.

Kommissar:
Bezirksuotar Beck.

Altensteig -Stadt.

in den Stadtwaldungen ist vor dem 15 . August ds. Js.
bei Strafe verboten.

(Art. 22 Ziff . 1 Forstpol. - Gesetz vom 19. Februar 1902).
Den 3 . August 1925.

Stadtschultheißenamt.

Junger, ehr! . , fleißiger

gesucht.
Kurhaus Waldlust Nagold.

Beseufeld.
Tüchtiger , zuverlässiger »

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß die Gebäudeent¬

schuldungssteuer für den Staat ab 1 . August 1925 auf
monatl . 1,4 v . H . und ab 1 . Februar 1926 auf 1,8
v . H . erhöht wurde . Die Steuer für die Stadt mit
monatlich 0,6 v . H . bleibt unverändert.

Altensteig , den 3 . August 1925.
Stadtfchultheißeuamt.

kann gegen hohen Lohn so¬
fort eintreten.

Gestorbene.
Hochdorf : Ernst Katz , Stein¬

bruchbesitzer , 65 I.

Furrieuer -Mikel
Bettbarchent in verschiedenen Qualitäten

Damaste, Streifen und Jacquard
Bettzeugle In. la.

bedruckte Bettdezugstoffe
83 cm und 160 cm breit , Halbleinen

nur beste erprobte Qualitäten
Handtuchzenge, Tischtücher

Kafeltücher, Wolldecken
Gettfedern und Flaum

gute, füllkräftige Qualitäten

Nagold , Bahnhofstraße.

Alteusteig.
Ein

Mafchiue«-
Arbeiter

sowie mehrere, tüchtige

für sofort gesucht
Schremermstr. Herrn. Klein

Tel . 102.

6 raffeureiue

6 Wochen alt,
sowie 80 Zentner schönes

Xleekeu
verkauft
Gg . Rupps , Gaugenwald.

Verlaufen
Schäferhund , sogenannter
Wolfshund auf Zuruf
„Rolf hier " folgend . Tele¬
phonische Benachrichtigung
gegen gute Belohnung er¬
beten an
Alfred Reclam , Nagold,

Tel. 101.

. Mein«
Mit einer

Frau war Wer 50 Jahre;
übliche» . (

behaslel. Kein
, gesundes Fleckchen hatte sie'

aus dem Leibe. Durch Indiers
Uov<-kst«ckiriaal-8elke wurden die
echten in 3 Wochen beseitigt Diese
eise ist Tausende wert S W."
azu rucle . eML« « «nicht settend
>d settbaUi» . Vn allen Apotheke»,
rogerien t» UuÄümerien erhältlich.



Geschäfts-Anzeiger empfehlenswerter Firme«
vo« Altensteig und Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen , wende
man sich an die untenoerzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

loiMr kurst.
HltenstvlL.

steellg MM8igIs8er
in allen kormen , sowie

MäM8lgWsrs1e
versckieckener kabrikste.

SWWlilli Willi. Mllltt
V Telefon 55 . Altensteig . Bahnhosstr . 94

! Alleinverkauf der Marke
SMoiMl lind M
Lager sämtlich. Schuhwaren.

Anfertigung nach Maß.
Schäfte , Leder und sämtl.
Schuhmacherbedarfsartikel

Ksverbelisillc Lltearlrig
Singstragene Osno88en8cksit mit bs8cbr

lisitpllickt.
kostscbeck-Konto Nr . 465 Stuttgart.

Srüünung provi8ion8ireier
(Konto-Korrent-Verlcebi, Oiro-Konto)

Lankvlläor KoobllllllSSll
Zckeclckekteateken Loatenirei rurVertagung.
^nnslune von Spargeldern von jedermaoo
seibat in ldein8ten SetrSgen gegen ^U8-
»tellung eine8 Spsrbuckes80vle von Os-
positengeldern bei dövdster Verzinsung.

Flleül. MU MWg
Mefferschmiede : : Hohlschleiferei

Großes Lager in ff . Stahlwaren
darunter Taschenmesser, Stilets,
Bestecke, Scheren , Löffel, Rasier¬
messer, Rasierapparate sowie sämt¬
liche Artikel für Selbstrasierer.

Reparatur -Werkstätte.

Gustav Wucherer, Alteusteig.
Kleiderstoffe Aussteuerwaren Anzugstoffe

Konfektion.
Stets großes Lager . Beste Qualitäten.

Fr . Baeßler
Maßschneidereiv. Konsettian , Menstelg.

Lieferung aller Art Kleidungsstücke
in feinster Ausführung u. tadel¬

loser Paßform. Allerbeste
Stoffe und Zutaten.

Schöne preiswerte Herren - u . Burschen-
Konfektion , sowie Lager in Sporthosen

und Windjacken.

ksiil 8cI>siW , MMeig.
ksdrrllckvr : I ölukmusolrlneu:

Idarks t^disr , X. 8. O . . Iriumpb, I klacks ?ksik, Naumann , Victoria,
Opel. SSintlicke Lr8atr - unci I iunlcer L Luk, sbenksllg 8ümtl.

2ubekürteile. ff Lrsstr- unci 2ubebürtslls.
Nsn-ti». u. Oeistallo «. ksparstnre«aller Systeme prompt«. billig.

TU MM, MMsiß
Sattler und Tapezier.

Anfertigung sämtlicher Polstermöbel,
Beltrösten , Matratzen , Divans , Chaise¬

longues in solider Ausführung.
Sämtl . Sattler - u. Tapezier-Arbeiteu-

Offenbacher Lederware«
Rucksäcke, Reisekoffer , Hosenträger,

Kinder - und Klappwagen.
Tapeten.

Joel Walz , Alteusteig
Baugeschäft und Baumaterialienhandlung.

Telephon S1 Telephon 51
Lager in sämtl. Baumaterialien wie Backsteine, Ziegel, Schwemm¬
steine, Zement, Dachpappe , Schwarzkalk, Gips, Gipsdielen, Rohr¬
matten, feuerfeste Steine, Kaminsteine , Kamintüren , Steinzeug¬
sockelplatten, Steinzeugröhren, Einmachtöpfe , Terazzo , Spül¬

tischgarnituren, Closetts, Wandplatten.
Ausführung aller vorkommeuden Dauarbette«.

Vertretung der Asbest - Kunstholz - Fußböden „Norgelith" .
sowie der Hohlsteindecke System „ Sperle " .

reiei. Nr. 19 ^ ItSNStslgl . Iclei. Nr. 19
Lolomslvsrea , Delikatessen, keinkost

unck Lüäkrücbten.
-UlgSuer-, Stangen- , Scdveirer - unck

Lmmentbaler-RSse — lakelbutter.
Orökte -Vusvadl in roden u. gebrannten
Dsüees , 1?bee, Lacso , Sckokoiscke,

krsllnen, sowie ^ucckerwsren.
cigsiren , ^igsretten, labsklager.
Oiss, koraellsn, Steinaengwsren.

Ln groe l Salalsger . Ln detail!

^ ^ ^ ^ ^ , Damen- unck Nerrenstokke, öäocks- unck öesatrartikel
M MM ZM r» M, SM U Damen - öüLntel , Lleicker , LIussn , Röcke, Sckürrisn,

Ausstattungen. Setten , Sett-, I,eib - unci l 'isckwSseks.^ IVoUckecken, Vorlagen, I,Luker, Linoleum , VorkSage'
Irlkotagsn . Sport - unck Strickartiksl . Siegle '» Lnabsnaaaöge . Lara -, IVslü - unck IVollwaren . Hanckardsitsn . Sodlrms.

lnkoige gsmsinsckaktllcks« Linkauks , Mt vielen Lirmsa 8üddsutacktaads, gröüts I-sistuagskLbigksit . "MU

Wisemairrr
Herreukleidergeschäst, Altensteig.

svorthoseu, Windjacken , gestrickte Knaben-
Auziige , Gummimantel , Anzugstoffe.

Anfertigung nach Maß.

? 1att6ll , kilme , lükemikalien,^ M»v A. Au"
Apparate etc.

Lntxvickein und Kopieren scdnsllstens.
Sck^varr^valä-vroLsrie ^ilensleiA

gegenüd. grün. Saum . lob. krita Sckiumbergsr relekon Nr. 50

s». L MenbM lm., NMeig
Gold - and Silberware«

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager kr:
Eheringe« , Schmuckgegenstänven aller Art
Reiche Auswahl in Bestecke « , besonders für

Geschenkzwecke gut geeignet.

Noms ÄHaMe
Uhrmacher , Aitensteig.

OptikGoidwarrn
Großes Lager in

Mähmaschinen
erstklassiger Fabrikate für Gewerbe und

Haushalt.
Eigene Reparaturwerkstätte.

I 'eiekon 97 mecdan . WerkstLtte 'reiekon 97

« ep.-Verk,tLtte kep.-Verk»1Stte

ksdirLäer , fflotoirLävr , ^ Auns8vk1non,
sowie sSmtlicde Lrssta - null 2udek6rteile.

^ nkerttMwL voo Lockderäen , k'lelsckrancd-
apparate nnü Lacköken.

^ nskülirllllg säilltUcksr LanardsHen.

Hans Schmidt
A l t e n st e i g.

Reste!
Stets Lager und Neueingang

billiger Reste aller Art.

!
Karl Hisurvr
Ledlldvsi 'MllSöMkt . LNklltztalff.

Reicdkaltiges siagek in

Nerren - M NWsMM

Mickr » - M kmärkMkel.
SsUnelmds iv sll . 8ortkllll . ksrdöll.

Billige kreise. Reelle öeckienung.
^ nierügung nacklüsk u . Sspsraturv/erkstLtts

^ L Z kauft eure Bedürfnisse in Kunstdünger
und Futtermitteln aller Art, Weiß - und
Brotmehl, Zucker und Salz bei der

Landwirtschaftlichen Bezugs - u . Absatzgenoffenschaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Altentteig , Nagold und Umgebung.

Otto LloM
Tementwsrenkabrik

llelcpbon Nr. 83.

Lementröbren 10—60 cm I,>V. Wssser-
sleingsrniluren, Orksnbetonpkosten,

Viedtrögs.
UodiblocLsteine- Retonwsren jeck . ^ rt.

kriMK"
'

, LItWtsiß LL2
^ usiübrung aller einscklägigen Sauarbeiten , >Va88erisitung8 - und
elelrtriseben tMsgen , Slitrablsiter . Klo86lt- und Ssdseinricbtunssn.
Lager in lisu8ksitsrtilrein aller ^ rt, elelctr. Sl>ge1si86n, Kocker, ttsir-
jkissen, öeieuektung8ilürper, 8ickernng8stüp8si etc. 08ramlsmpsn

und rs8ckenlampen.
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